




den/ etltch Compagnta/zusamk jrcn Rcmtgern 
--er RetnThtem/wie auch Schlttten vnnd ettltch eausent 

Bcstz/ deroKriegsVolck/darmtt den Wtntertm Feld vor Kältzu 
verwahren/auß Lapplemd/dm r A.^ovembrls/tn 

hinder Pommem/ankommm.
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A«ß Hamburg dmzo. 
N-vembris.

WKMK Sist ein Alt und gemeines Sprichwort unter uns? 
MMM Wrs die Augen sehen/vnnd dieDhrenhören/darff 

nicht bercdms/daß es das Hrry nicht glauben folter 
Ifiebmso vielgeredt/was die Lateinerpsiegenzusa- 

A(N z Unsere
Händ sind gleichsam schent/glauben was ihnen für Augen gefiel!« 
wird. ALfo/darff<S nicht viel übrrredens/wcgen Könglr Mayfi.tn 
Schweeden vnversehencm Einfall inn das Äeryogthumb Pom- 
mern/vndnacheroberung der Fürnembfien Päß in beyden Für- 
fienchmnb Mechelnburg / maffm auch niemanden unter vnS sein 
würd/«o/e»/ i-o/e^der nicht sagen dörffre oder könnte/ dem allem 
bißhero beschehenen/zu mrtzrmaln sey pölltgerglauh
zuzusiellen.

Weiln dann erwehntt Ihr Kontgl. Mayffattnun mit dem 
gröfien theil ders Armeen / sowoln unter ihr Königl r Mayfir Als 
unter Hbnfien BaudtS Lsmmando selbfien/angrlangt vieler für« 
nemirOrt und Päß anchinn denen Heryogchumb Mechelnburg 
sich bemächtig« / vnnd man vmnrynt/Er nunmehr wegen einge­
fallener Kätt/dirWlNttl Quarttr zusuchen gleichsam be» örtgt firn 
folte r Als ksmpt gewisser Berichr/daS den z o.Novembrts Ihr 
KöniglrMayfi.zu «vteim wider angeiangk/ vorhabens/den Win­
ter über zwey Läger tm freyen Kekde.zu haltm / zu welchem Ende 
dann jhr Mayst: nicht allein eine grosse Summa Pely/den Win­
ter vor der Kalte dero Armee zuverwahren/ arrbringm/sonder rr oas 
Er auch viel andere Schtff/mbenS drey Compagnia Lappländer

A tz Nlit 



mltjhrrn Schlitten vnnd Reinigern -der RrlnThlemMigr M . 
dero vorhaben zugebrauchm/ankommen lassen/was aber dieses für 
Völcker/was derofftt vnd gebreuch/auch wie sie die Remiger/we- 
gendero geschwindigkett/gebrauchLn / soll der begierige Leser/mit 
eerwas mehren hiermit berichtet werden«

Von diesen Lappländern/werden aber also gmennet/wetlsie wil­
de vnd läppische Leut/so wolinS gemein als insonderheit zureden/ist 
zu wissen / daß sie zweyerley sinde/deren der eine Theil in deneusser- 
sien -Orten gegen Mitternacht/welche noch gany Barbarisch/ 
Abgöttlsch/sonst die wilden Lappen genannt/anMrrffen: Die an­
dern aber/als von welchen wir sonderlich reden/sind die so nechst an 
Finland/Mofcau/ Htbertavnnd andere benachbarte-Ort stossen/ 
welche nun mehrmthrrls / durch Gottes Gnad /zum Christlichen. 
Glauben gebracht/vnd andererChristen Converfation/nicht allein 
im Handel vnd Wandel/sondernauch im kriegen sich gebrauchen 
lassen-

Es sind aber diese Lappländer (inmaffen sie in denNiderländt- 
fchen Schiffarten beschrieben) von Person fast kurtze niderständi- 
ge Leute/ über vier oder fünff Schuch nicht hochoder lang/tragrn 
lange Haar/darein sie einen Jopffsiechtm / der ihnen auffden Rü­
chen hinab hanget / haben breyte stäche / vnnd ebne Angesichtes 
fchwartzfärbig: Ein grossen Kspff/kletnr Augen kurye Schenckel/ 
die gar krumm sind / wie ein Bogen/dann ihre Knie rUchk/wie vn- 
sere vornen/sondern neben außwattS stehen ; Sonst Schnell n,it 
lauffen vnnd springen dermaffen / das ihnen leichtlich nicht nach 
zufolgen.

Ihre Kleyder sindvon Gämsinoder Reinthiem Heuten/wor- 
an sie das rauhe den Winter hinein/ den Sommer aber herauß 
wenden/jhre Hauben stehen ihnen auch gantz glat am Haupt/daß 
rauhe außwendrg. -Dir Waffen so sie in dero Landen gebrauchen/ 
sind Bogen vnd Pfetl/mlt welchen sie so hurtig vnd gcwiß treffen/ 
daß esfastverwunderlich anzuhören / dann als auffcine zeu/dem

Groß-



Großfürsten Fedor Ianewiy / durch besten Eydam Borts ge- 
nannt bey welchem dte Regierung deß ganzen Landes siunde/ett- 
liehe LappLänder / so noch auffden heutigen Lag Mtgrn sich 
Atnßbar gemacht vnnd ergeben / gebracht worden / liesse er selbige 
eine Prob t^rn/wie gewißste mit ihren Bogen vnd Pfeilen tönten 
fchtessen: Dann so man ihnen einen Pfennig so groß als ein hak 
der stüber/an einen stock machte / vnd ste so weit davon stundm/daß 
sie den Pfenning kaum tonten sehen/ «raffen ste ihn doch allemal/ 
daß ste auch nicht einmal fehleten/dessen stch dann dieZuseherzum 
höchsten verwunderten/ wie solches OlauS Magnus ein Alter scri- 
dent vnd hiervon Megtserus zu vnsernZeiten von ihnen bezeugen.

Weiln aber dero Länder anfangs sehr öd/dannenhero/von ober- 
wehntem BortS verordnet/daß viel Volcks dahin verschicket 
worden / welche nicht allein Schlösser / sondern auch grosse Städt 
vnnd Vestungen baoeten mit Kriegsvolck beseyeten/ sojetzund 
gleichsam ein gantzeS Königreich machen / vnnd weil noch täglich 
viel Armer Leut Hauffenwetß sich dahin begeben/vmbweil ste da- 
ftlbst/vou aller Beschwerd/Iinß vnd Steur befreytt feyn/als ist all­
gemach ein sehr Volckreiche Gemein dassrlbsten entstanden.

Betreffent der Armen (von den Armen wirdhier geredt)Lapp- 
länder Nahrung oder Speiß als ist dieselbe sehr schlecht vnd gering 
tttwa von dürren Mischen vnnd schlechten auch zuwetlnvngekoch- 
ten Wilpret/lasskn sich mit wenigem benügen r Seynd sonst ztm- 
lichbescheyden vnd verständig/zumal auch gegen die so mit ihnen 
freundlich vmbgehen / machen ihnen selbsten die Nachen oder 
Schtffletn/wsrmit ste über die Küß fahren vnd Fisch fangen.

Sonsten gebrauchen ste stch derReyntger(oder Retnthter/wie es 
nach dem Lateinischen mag gegeben werden) welche ste auffziehen 
vnd zaam machen/stnd sehr geschwinde Thier mit zweyen Hörner 
gleich den Hirfchcn dochgrösservnd höher gar grantg von Leib vnd 
zumlauffentaugltch/andemHalßhateSeknMene / dasistlang 
Haar wie ein Pferd/zertheilte vnd runde Klauen/damit es/ob man 



schon auffjhme sitzet oder gar in Schlitten angespannte wird/über 
die tieffc Schner/tn Lhälcm/Feldern vnd Bergengeschwind vnd 
behend dahin rennen kan/sogar das auch Olaus MagnuS meldet/ 
daß sie in« einem Lag / da es die Noth erfordert/dreyfftg teutscher 
Mrylen mit Mann vnd Wagen beladen lauffm können.

dieses Thier ist nicht allein zu dienst denen t ändern/sondern 
auch zu Nützlichem Heußlichemgebrauch sehr Nothwendig/dann 
fast nichts an denselben zusinden- so nicht seinen sonderbaren nutzen 
brccht: Bey seinem leben/ brauchten sie dessen Mich zu einer speiß 
in dem sie auch Kos vnnd etwas Butter darvsn haben/das Mol- 
eken aber zu einenr Tr«nck/sie werden häuffiggeschlachtet/dannen- 
hero sie die Haut zu Kleydung oder Hcckzun Brttcn/zu Sätteln 
Wadsäcken vnd Blaßbeigen/ dann es ein schrzehes/starckes vnnd 
langwürigeS Leder / dessen Senn oder Klachsadern/braucht man 
an statt de^ Fiachses/der an diesen Ort m/ von wegen der käk nicht 
wächst/selbige Sennadcrn ziehens dem Reiniger auß/zer theilen 
vn^> zerzopffen sie / daß sie klein werden wie Faden/gebrauchen sich 
darnach derselben / daß sie Tuch vnd Kleyder darauß machen/wte 
auchdieFälldarmit zulammen netzen/deren Bein vnnd Hörner 
brauchen die Schiffter zum cinleqen vndArmbrüsten/jhre Klauen 
sind gut für den Krampff / das Fleisch aber darvon/setzr gut vnnd 
gesund/loesgesalyen vnd am Lufftgederret/wirdesvielIahrlang 
auffbchalten / <Spsiegt aber das Volck für vnd für frisches durch 
die Jagt/ zu den Alten / zubekommen/ so gar/daß sie deren sehr viel 
haben/zuzehen/zwantztg/dreyssig / funfftzig/tzundert vnddrüber/so 
sie deß Lag durch dteHirten weyten/vndzuNacht/wegenanderer 
grimnrigm Thier/ wider heym vnnd tun die Stell treiben lassen/ 
Sonstenwasbon Lappländern/daß wann man ihnen diß Thier/ 
vmb ein gewiscs Geld/andieseS oder jenes Ort zufahrrn abmtethe/ 
sie ihnen cttwas in das Ohr sagen / ass dann fahren- oder lauffens 
nicht wetter/als jhnen von ihren Herrn gesagt sondern kehren ihren 
LmckWwManheym/ oder daß sie denMOnlen den Wind 

verkauf-



verkauffen vnd änderst mehr/geschrieben wirdt/mag 
in seinem Werth vnnd Vnwcrth bestehen^ vnd so es 
waar seyn solt/Zft solches allein von den gar wilden/ 

vnd nicht von denen /so allberett zum Khrtstltchen 
Glauben gebracht vnd bekehrt / zuverstehen/ 

vnd lassen es bey Obigerzehltem 
bewenden.








